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Halle, Sonnabend den 11. Auguſt 1860.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin d. 9. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Militair
IJntendantur Rath Wiſchhuſen vom Garde- Corps zum Geheimen
Kriegs Rath und vortragenden Rath im Kriegs Miniſterium zu er
nennenDer „Staats Anzeiger“ ſchreibt: Das Befinden Sr. Majeſtät
des Königs in der letzten Zeit iſt, mit Rückſicht auf den Zuſtand im
Allgemeinen ein recht erfreuliches zu nennen. Wenn man auch von
einer weſentlichen Beſſerung nicht berichten kann ſo haben Se. Ma
jeſtät doch ſo häufig Beweiſe von Theilnahme gegeben daß man bei
der ſo ſchweren Krankheit mit dem Befinden des Allerhöchſten Herrn
zufrieden ſein muß. Jm, Speziellen gab die Veranlaſſung zu den
Aeußerungen der Theilnahme die Anweſenheit Jhrer Majeſtäten der
Kaiſerin Mutter von Rußland des Königs und der Königin von
Baiern und Jhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter von
Mecklenburg Schwerin, zu denen Se. Majeſtät führen, um die erhalte
nen Beſuche zu erwidern. Auch im Uebrigen war der König lebhaf
ter und theilnehmender als bisher, erfreute ſich, wie in der ganzen
letzten Zeit eines geſunden Schlafes und Appetits und blieb Gottlob,
von den Einflüſſen der wechſelnden, oft ungeſunden, Witterung bis
jetzt unberührt.

Der König von Baiern hat heute früh 6 Uhr Berlin verlaſ
ſen und iſt mit ſeinen militäriſchen Begleitern im eigenen Salonwagen
mittelſt Extrazuges nach München zurückgereiſt.

Se. K. H. der Prinz Regent, der bei ſeinem diesjährigen Beſuche
in Oſtende ſein langgewohntes Jncognito zum erſtenmal abgelegt hatte,
iſt bei ſeiner Ankunft dort von der zahlreichen Menge mit wiederhol
tem Ruf: „Es lebe der Prinz -Regent“ begrüßt worden. Auf die offi
zielle Willkomm Rede des Bürgermeiſters Serruvs erwiderte der Re
gent „er freue ſich, die gute Stadt Oſtende, ſeinen Lieblings Aufent
Halt im Sommer, auch dieſes Jahr wieder beſuchen zu können

Der König von Sachſen hat für das Goethe Denkmal in Berlin
einen Beitrag von 150 Thalern einſenden laſſen.

Um nicht wieder wie im vorigen Herbſte in die Verlegenheit zu
kommen, die Anfertigung und Bohrung, wie das Ziehen der gezoge
nen Geſchütze in die Hände von Privaten geben zu müſſen hat
das Kriegsminiſterium der königlichen Geſchützgießerei zu Spandau
jetzt die erforderliche Erweiterung gegeben, und man iſt dort ſchon ſeit
Anfang dieſes Frühjahres ausſchließlich mit dem Guſſe und der Her
ſtellung von gezogenen Geſchützen ſchweren Calibers beſchäftigt, wo
von bekanntlich auch bereits eine nicht geringe Anzahl Stücke nach
den Rhein und Küſtenfeſtungen, wie zur Bewaffnung der neuen Ka
nonenboote abgegangen ſind. Bis Ausgang dieſes Jahres hofft man,
wie verlautet, mehr als 300 ſolcher ſchweren Stücke fertig zu haben,

vobei indeß noch zu erwähnen iſt, daß deren Laffetirung immer erſt
in den feſten Plätzen erfolgt, für welche dieſelben beſtimmt ſind. Als
Material für dieſe Poſitionsgeſchütze wird übrigens ſtatt des Guß
ſtahls nur Gußeiſen benutzt, in Hinſicht des angewendeten Syſtems
ſind dagegen dieſe ſchweren Stücke von den leichten Feldgeſchützen
durchaus nicht verſchieden.

Auf Anſuchen der Großherzoglich Weimarſchen Regierung wird
der bei der Gewehrreviſtonscommiſſton zu Sömmerda angeſtellte Ober
büchſenmacher Klett ſämmtliche Miniegewehre des Weimarſchen Con
tingents einer Reviſion unterwerfen.

Die Propoſitionen wegen des Handelsvertrages, den Frank
reich mit Preußen reſp. dem Zolloereine zu ſchließen bemüht iſt, ſind
noch über das erſte Stadium nicht hinaus es kann indeß mit ziemli
cher Sicherheit angenommen werden, daß wenig Ausſicht zur Realiſa
tion des Planes vorhanden iſt. Es wurden Stimmen laut die das
Ueberflüſſige eines Separatabkommens zum Theil durch die gegebene

Möglichkeit beweiſen wollten, via England den Ex reſp. Jmport zwi
ſchen Frankreich und Deutſchland zu vermitteln. Nach dem engliſch
franzöſiſchen Handelsvertrage iſt allerdings feſtgeſtellt, daß die ſtipulir
ten Zollermäßigungen nur den betreffenden Artikeln britiſcher Produk
tion und Fabrikation bei der Einfuhr in Frankreich zu gute kommen
ſollen, indeß iſt darin von der Beibringung von Urſprungscertiſikaten
nichts erwähnt. Frankreich, das ein lebhaftes Intereſſe daran zu fin
den ſcheint, auch Deutſchland in ſeinen Handelsbeziehungen an ſich zu
feſſeln, hat den erwähnten Einwand nunmehr, wie die „Bk. u. H.
Ztg.“ hervorhebt, beſeitigt. Es mag dabei der franzöſiſchen Regierung
wohl vorgeſchwebt haben daß es ſich weniger darum handle, nicht
britiſche Waaren als ſolche fälſchlich eingeführt zu ſehen als um den
Druck der durch die Beſeitigung des Auskunftsmittels: deutſches
Fabrikat als zollbegünſtigtes engliſches nach Frankreich einzuführen
Deutſchland gegenüber ſich geltend machen ſollte, damit es ſein Wider
ſtreben gegen einen Handelsvertrag aufgebe. Am 9. Juni hat das
franzöſiſche Zolldepartement ein Circular erlaſſen, wonach die Produkte
Großbritanniens von einem durch die franzöſiſchen Konſuln in den
Verſchiffungshäfen authentiſch viftrten Certiftkate begleitet ſein müſſen,
wenn ſie die in dem Vertrage ſtipulirten Vergünſtigungen genießen ſollen.

Wie das „Preußiſche Handels-Archiv“ meldet hat ſich dem Ver
nehmen nach unſere Regierung bereit erklärt, eine Conferenz zur Be
rathung der neuerdings von Baden gemachten Vorſchläge wegen Er
mäßigunge der Rheinſchifffahrts- Abgaben zu beſchicken. Da
auch die übrigen Rheinuferſtaaten die Geneigtheit zur Verhandlung
über dieſe Vorſchläge zu erkennen gegeben haben wird nunmehr der

jener Conferenz vorausſichtlich in den nächſten Wochen
erfolgen.

Würzburg, d. 7. Auguſt. Nachdem die Berathungen der hier
anweſenden ſüddeutſchen Kriegsminiſter ihren Schluß erreicht, hat, wie
die „N. W. Z. berichtet, die Mehrzahl der Theilnehmer geſtern unſere
Stadt verlaſſen.

Aus Baden, d. 7. Auguſt. Die kirchlichen Vorlagen werden
dem Vernehmen nach doch nicht ſo bald zum Abſchluß gelangen, als
es die anerkennenswerthe Rührigkeit der Staatsregierung in Bearbei
tung der Entwürfe und der Eifer der zweiten Kammer bei Berathung
derſelben erwarten und hoffen ließen. Die erſte Kammer widerſtrebt
der Berathung, um den Abſchluß, womit allerdings die Konvention
definitiv beſeitigt wäre, in keiner Weiſe zu übereilen. Möglich, daß
Motive mit einwirken, welche in der Veränderlichkeit aller menſchlichen
Dinge ihren Boden haben. Indeſſen gleichviel, bei geſetzgeberiſchen
Arbeiten von ſo tiefgreifender Bedeutung wie die vorliegenden, muß
man jenen Grund gelten laſſen, zumal er von demjenigen Factor der
Geſetzgebung vorgetragen wird, welchem man vorzugsweiſe den Beruf
ruhig abwägender Beſonnenheit vindicirt. So viel man hört, wird
die Regierung demzufolge eine abermalige Vertagung des Landtages
ausſprechen und nach ſeinem Wiederzuſammentritt wird erſt die Bera
thung in der erſten Kammer erfolgen. Jnzwiſchen verharren wir in
dem Zuſtande, welchen die Proklamation vom 7. April geſchaffen hat,

im Zuſtande der Verheißung.
Wien, d. 7. Auguſt. Die Berathungen des großen Reichs

rathscomités haben geſtern begonnen, und werden mit Eifer fort
geſetzt, bis alle Poſitionen des Budget feſtgeſtellt ſind. Die Ziffern
an und für ſich werden, wir haben das gleich von vorn herein konſta
tirt, keine langen und aufreibenden Debatten verurſachen man kann
und will nicht Vergangenes aufwühlen, und behält nur die Zukunft
im Auge. Man wird auch nicht in einem Momente um einzelne Po
ſten ſtreiten, wo das Ganze reformirt und neu aufgebaut werden ſoll.
Das Juſtiz- und Polizeiweſen, die innere Adminiſtration mit den koſt
ſpieligen Apparaten werden wahrſcheinlich die Anträge auf Reduktio
nen vernehmen, die aber ebenfalls nur bei einer Umgeſtaltung des gan



zen Regierungsſyſtem annehmbar ſind, und daher für das gegenwärtig
aufzuſtellende Budget blos als Wünſche zu betrachten bleiben. Der
eigentliche Kampf beginnt bei den Budgetberathungen, wenn die Stel
lung der Centralregierung zu den einzelnen Provinzen, die Autonomie
der Kronländer und ihrer Repräſentation am Sitze des Thrones zur
Sprache kommt der Reichsrath wird dann ſein eigenes Schickſal, ſeine
Rechte und ſeine Würde zu beſtimmen haben, für welche in der
octroyirten Geſchäftsordnung ſo wenig Vorſorge getroffen wurde. Die
Comiteberathungen ſind nur kleine Vorplänkeleien. Aber ſelbſt die
Vorbeſprechungen blieben nicht ganz ohne pikante Zwiſchenfälle, aus
denen die Spannung der Gemüther zu entnehmen iſt. Ein Reichs
rath meinte, ſeine Stellung als Soldat und Beamter gebiete ihm ſo
zu ſprechen, und erhielt darauf die Replik eines andern Reichsraths:
der Kaiſer habe ihn als unabhängigen Mann berufen, und deshalb
halte er es doppelt für ſeine Pflicht, nicht wie die Beamten und Sol
daten zu ſprechen.

Wie es heißt, werden noch im Laufe dieſes Jahres die Ver
handlungen zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein wie
der aufgenommen werden. Die Anſichten über den wahrſcheinlichen
Erfolg derſelben ſind ſehr verſchieden die Mehrzahl iſt jedoch der Mei
nung, daß ſie ein den dieſſeitigen Jntereſſen entſprechendes Reſultat
liefern werden namentlich hofft man eine bedeutende WeinzollErmä
ßigung, wodurch dieſem öſterreichiſchen Product der deutſche Markt er
öffnet werden würde. So wünſchenswerth es auch wäre, daß dieſe
Hoffnungen ſich erfüllen möchten, ſo glauben wir doch vor jeder Vor
eiligkeit warnen zu müſſen. Man wird ſich dadurch eine Täuſchung
erſparen denn nach Allem, was wir erfahren, ſteht es außer allem
Zweifel, daß die in Ausſicht ſtehenden Zollverhandlungen kein Reſultat
liefern werden. Oeſterreichiſcherſeits will man keine weiteren Conceſ
ſionen machen. „Man könne die vereinsländiſche Induſtrie nicht auf
Koſten der vaterländiſchen unterſtützen ſo lautet das Glaubensbe
kenntniß in den leitenden Kreiſen. Man wird daher dem Zollverein
keine weiteren Erleichterungen für die Einfuhr gewähren dieſer aber
wird, wenn ihm keine Begünſtigungen für die Einfuhr ſeiner Fabri
kate gewährt werden, ſeinerſeits ebenfalls von weiteren Verkehrs Er
leichterungen nichts wiſſen wollen, und dürften daher die Zollverhand
lungen, wie ſchon erwähnt, ohne Reſultat bleiben.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Opinione“ meldet nach telegraphiſchen Depeſchen aus Nea

pel, „daß dem General Pianelli der Oberbefehl über die Truppen,
dem General Bosco der Befehl über eine Diviſion in Calabrien an
vertraut worden ſo wie „daß Oberſt Charras in Sicilien eingetrof
fen ſei““. Wir glauben kaum, daß die Anweſenheit des Oberſten Char
ras auf Sicilien, wenn ſie ſich beſtätigt, einen Schluß auf deſſen
active Verwendung bei Garibaldi geſtattet, da dieſer Oberſt anerkann
ter Maßen in Paris eine ſehr mißliebige Perſon iſt. Wenn Pianelli
nach Calabrien geht, ſo wird das neapolitaniſche Cabinet noch lücken
hafter, als es bereits ſeit Wochen war. Ueber die Landung Rocco's
fehlt immer noch Näheres der Brief des „Movimento“ aus Neapel
vom 1. Auguſt, auf dem die betreffende telegraphiſche Depeſche fußt,

lautet JNeapel, d. 1. Auguſt. Lieber Freund! Die Regierung hat aus Reggio in
Calabrien folgende Depeſche erhalten „Das 13. Linien Regiment hat ſich für die
Revolution erklärt und Victor Emanuel und Garibaldi hoch leben laſſen. Der Cava
liere Rocco iſt in Calabrien mit 1500 Freiwilligen gelandet überall wo er erſchien
wurde er mit einſtimmigem Zurufen empfangen. Alles rief 8 d der Tyranneil
Der commandirende General der Provinz Reggio verlangt Verſtärkungen in Neapel-
die Regierung aber welche in äußerſter Noth iſt, hat geantwortet- „„Es fehlt
Jhnen nicht an Mitteln Sie müſſen die Rebellen zu Paaren treiben. Jn der
letzten Nacht war die ganze Truppe unter dem Gewehr. Ein Theil rückte auf der
Straße nach Portici, ein anderer durch die Bagnoli ab. Die Regierung iſt in der
größten Beſtürzung und erwartet ſtündlich die Landung Garibaldi's in Neapel ſelbſt.
Die Bevölkerung lebt wieder auf überall herrſcht in der Volksmenge Jubel Dem
Vernehmen nach ſoll der König heute nach Gaeta gehen, um ſich in dieſe Feſtung
einzuſchließen. Die Unitarier machen ſtarke Fortſchritte. Ueber die Wahl der Haupt
ſtadt iſt man noch nicht einig. Aller Augen richten ſich jetzt auf Rom.

So weit, wie dieſer Gewährsmann des „„Movimento“ andeutet,
iſt die Sache jedoch noch lange nicht gediehen. Garibaldi hat das Fort
Scilla, welches Meſſina gegenüber, etwa fünf Kilometer von dem
Vorgebirge des Faro, liegt, einſchließen laſſen um ſich den Ueber
gang zu ermöglichen; mehr iſt bis zum 6. Auguſt nicht geſchehen.
Während jener Brief des „Movimento“ geſchrieben wurde verhandelte
Farini mit Bertani in Genua. Das Reſultat dieſes Abkommens ha
ben wir gemeldet die von Mittel Jtalien aus vorbereitete Expedi
tion nach Umbrien unterbleibt; dagegen hat Bertani folgenden Aufruf
erlaſſen

An die italieniſchen Freiwilligen!
Ueberall, wo Jtaliener den Wunſch ausſprachen das Joch der Unter

drückung abzuwerfen, gilt es, die muthigen Männer zu befördern. Derſeilianſſche Aufſtand bedarf nicht blos der Unterſtützung auf Sicilien ſondern

dies muß auch in Umbrien in den Marken, auf neapolitaniſchem Gebiete 2c.,
kurz, überall wo zu bekämpfen ſind geſchehen.

„„Genua, d. 5. Mai. Garibaldi.“Der Augenblick iſt wichtig. Der bereits ſeit mehreren Monaten begonnene Kampf
für die Verwirklichung der Einheit und Freiheit des Vaterlandes hat ſeinen ſtets ſieg

reichen Verlauf aber eine große einmüthige Anſtrengung iſt noth, um denſelben
ſchnellſtens zu Ende zu führen. Wenn dieſer Rationalkrieg in die Länge gezogen
wird, ſo werden wir a gleichfalls ſtegen, aber der Sieg wird mehr auf ſich warten

m und v ezu thun, um den Kampf zu kürzen, iſt demnach gekommen. Jünglinge! die Jhr vollBegeiſterung für das große Werk der Erlöſung erfüllt, voll und Slchi
ſenheit ſeid eilet herbei und kommt ſchnell Garibaldi, der Mann in welchem die
National Hoffnungen die National Kraft und die National Siege verkörpert ſind,
vertraut auf Euch und ruft Euch. Kommet raſch, damit nicht die Diplomatie uns die
bereits gebrachten Opfer an Gut und Blut und die bereits errungenen Siege entreiße.
Sie hatte vor einigen Tagen noch die Welt glauben machen wollen, der Bourbonen
König habe, unverhofft von Mitleid ergriffen, ſeine Truppen aus Sicilien abberufen,
Am Blut zu ſparen. Die Tauſend Tapfern, welche bei dem Angriffe auf Milazzo ge

mörderiſcher ſein. Der entſcheidende Augenblick, das Möglichſte

fallen, beweiſen, wie hoch die Diplomatie und die Bourbonen italieniſches Blut anſchlagen. Laſſet uns nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben wenn n nicht wollen

verrathen ſein. Jhr jungen Freiwilligen Jtaliens! die Feinde der Einheit und Frei
heit des Vaterlandes ſind nicht blos in den Reihen der Royaliſten in Neapel. Lernet
ſie kennen und laſſet uns ſie alle und allenthalben bekämpfen Unſere entſetzten
Feinde wollen Zeit gewinnen ein Grund mehr, uns zu beeilen. Die Feinde wie
ſie auch heißen und wo ſie auch ſein mögen ſehmen zu ihren gewöhnlichen Ränken
ihre Zuflucht. Wache Jeder, ſo viel er kann, und ſo ſehr er muß. Und Jhr, junge
Freiwillige, die Jhr die kampfentſchloſſene Nation vertretet, Jhr, auf denen das Heil
des Vaterlandes beruht, ſeid wachſam und antwortet auf die Umtriebe dadurch daß
Ihr zu den Waffen greifet. Unter dieſen Bedingungen allein können wir endlich des
Vaterlandes Einheit und Freiheit erringen. Euer Agoſtino Bertani.

Die „Nationalites“ bezweifeln ſehr, daß bereits eine Landung in
Calabrien erfolgt ſei; dieſe Nachricht erſcheine als verfrüht, da Gari
baldi gegenwärtig Mangel an Geld und noch alle Hände voll Arbeit
mit der Organiſation von Heer und Flotte habe. Dagegen beſtätigen
die „Nationalites“, daß Graf Litta vom Dictator unverrichteter Sache
zurückgekehrt ſei, indem Garibaldi entſchloſſen ſei, zu kommen wenn
die Neapolitaner ſeiner bedürfen ſollten. Der „Conſtitutionnel“ wie
derholt jedoch die Nachricht, daß eine Landung von Freiwilligen, um
das Fort Scilla zu nehmen, erfolgt ſei. Die ſicilianiſchen Blätter
bringen folgendes Schreiben vom Dictator:

Milazzo, d. 21. Juli 1860. Das Journal, das mein Freund Dumas in Paler
mo gründen will, ſoll den Titel: „IJndependant““, führen und es wird dieſen Titel
um ſo mehr verdienen, wenn es damtt beginnt mich nicht zu ſchonen, wofern ich je
mals meiner Pflicht als Sohn des Volkes und den Grundſätzen der Aufklärung und
Humanität, denen ich huldige, untreu werden ſollte. G. Garibaldi.

Matland, d. 8. Aug. (Tel. Oep.) Wie die „Perſeveranza“
und die genueſer Abendblätter melden, iſt die piemonteſiſche Verfaſ
ung auf Sicilien durch ein Oekret des Diktators Garibaldi publizirt
worden.

Turin, d. 8. Aug. (Tel. Dep.) Der „Opinione“ zufolge hat
das Gerücht, daß Lamoriciere der neapolitaniſchen Regierung einen
Plan zur Vertheidigung des neapolitaniſchen Feſtlandes übergeben ha
be, und noch in höherem Grade das Gerücht, daß zwiſchen Neapel
und Rom ein Schutz und Trutzbündniß abgeſchloſſen worden ſei,
hier einen beunruhigenden Eindruck hervorgerufen. Man meint, daß
Piemont ſich, falls die letztere Angabe ſich bewähren ſollte, vielleicht
genöthigt ſehen werde, ſeine paſſive Politik aufzugeben, da es eine Jn
tervention Seitens der von Lamoricière befehligten fremden Truppen nicht
würde dulden können.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet

iſt man hier keineswegs der in deutſchen Blättern ſo vielfach verbrei
teten Anſicht, daß Preußen und Oeſterreich ſich durch kein ſchriftliches
Uebereinkommen gebunden hätten. Ein ſolches wird als beſtimmt an
genommen, und wird hinzugefügt, „Preußen habe ſich anheiſchig gemacht,
eine Annäherung und Verſöhnung zwiſchen Rußland und Oeſterreich
anzubahnen Jn ſehr hohen Kreiſen betrachtet man eine eventuelle
Coalition der drei nordiſchen Mächte als eine ausgemachte Sache,
und der Brief des Kaiſers an Perſigny wird als eine Antwort auf
die Zuſammenkunft in Teplitz gedeutet. Die Rede des Kaiſers an
die beiden für Syrien beſtimmten Regimenter hat hier etwas nach
denklich gemacht. Der Kaiſer ſpricht darin von der großen Sache,
welche die Expeditionstruppen vertheidigen ſollen, erinnert an die Kreuz
züge und ſagt ſchließlich, daß ganz Frankreich hinter dem kleinen Corps
des Generals Beaufort d'Hautpoul ſtehe. Beim Beginn ſeiner Rede
ſagt Louis Napoleon, daß es ſich nur darum handle, dem Sultan bei
Bekämpfung ſeiner rebelliſchen Unterthanen Hülfe zu leiſten. Hier
befindet ſich der Kaiſer auf dem Terrain, auf das ſich die Conferenz
ſtellte; am Ende ſeiner Rede ſcheint er aber daſſelbe verlaſſen zu ha
ben. Das Abd-el. Kader zugedachte Großkreuz der Ehrenlegion wird
in Brillanten ausgeführt werden und mindeſtens 14000 Francs
werth ſein.

Paris, d. 9. Aug. (Tel. Dep.) Der Prinz von Baden iſt in
Chalons angekommen um den dortigen Manbvern beizuwohnen.
Wie aus Marſeille vom geſtrigen Datum gemeldet wird, hat ſich
General Beaufort d'Hautpoul an jenem Tage an Bord des Paket
bootes Amerique mit 1000 Mann nach Syrien eingeſchifft. Ein an
die Truppen gerichteter Tagesbefehl erinnert die an der Expedition Theil
nehmenden Soldaten daran, daß ſie dazu beſtimmt ſeien die Menſch
lichkeit zu rächen, an welcher ein unwürdiger Frevel begangen worden
ſei. Er ſagt, ſie würden auf dem Boden den ſie demnächſt betreten
ſollten, die Erinnerung an Gottfried von Bouillon, an die Kreuzzüge,
an Bonaparte und an die Republik wiederfinden. Ganz Europa
werde die Expedition mit ſeinen Segenswünſchen begleiten

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Belgrad, 7. Aug. Abends, wird telegraphirt daß Fürſt

Miloſch daſelbſt angekommen ſei und dem Anſcheine nach in der Stadt
Ruhe herrſche. Eine Berathung zwiſchen den Konſuln, dem Paſcha
und den Polizeibehörden hatte Statt gefunden und Maßregeln waren
ergriffen worden. Die Konſuln hatten das Hoſpital beſucht, wo 18
Türken verwundet liegen. Die Frauen und Kinder der Türken haben

ſich in die Citadelle geflüchtet.
Laut Berichten aus Damascus, die über Malta eingetroffen

ſind, herrſchte in der Stadt Ruhe doch wurden in der Umgegend
zahlreiche Meuchelmorde begangen. Dreitauſend Weiber waren zu 25
Piaſter per Kopf verkauft worden um in die Harems aufgenommen
zu werden. (2) Der Vicekönig von Aegypten und die übrigen ägyp
tiſchen Prinzen hatten der Pforte Geldſubſidien geſandt. Die Druſen
hatten auf ein von dem engliſchen Konſul in Beyrut gemachtes Aner
bieten hin, die Chriſten loszukaufen, eine große Anzahl derſelben nach
jener Stadt gebracht.

wer
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. Auguſt.

FondsCourſe. f. Brief. Geld f. Brief f. Brief. Geldr Anl. J (101 100 do. (Stamm) Pr. 5 RR. Nahev. St. gar. 4 97St. Anleihe v. 18600 1067, (Oberſchl. I. A. u. c. äüthrt. Ef.eKr. ob
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 120 do. II. Serie1850, 1852, 1864, Oppeln Tarnow. do. III. Serie 4 S1865, 1857, 1859 42 101 101 Pr. Wilh. (St. V. Stargard Poſen

dito von 1856 49 101 101 Rheiniſche S do. II. Emiffion 4 Sdito von 1858 4 95 do. (Stamm) Pr. 4 93 do. II. do. 93Staats Schulbſch. 3 86 855), Rhein Nahe 38 Thüringer 4 102 10Prämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 762 do. III. Serie 4 99von 1855 à 106 1172, 116 Stargard Poſen 3 82 81 do. IV. Serile 45 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 1075 106 Wilh. (CoſelOdb. )4 78
Schuldverſchreib. g. 848, Wilh. (CoſelOdb. do. I. Emiſſion 4 84

Od. Deichb. Obl. 4 S do. (Stamma) Pr. a 79 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 101 1012 do. do. do. 80 Stamm Actien.

do. do. s 82 Amſterd. Rotterd. zSchuldverſcht. der Priortt. Obl. en nBerl. Kaufmſch. 5 1032, NachenDüſſeldorf 4 82 81 Eudwigsh. Bexb. 4 12627, 125,
Pfandbriefe. r S e MainzLdwh. L. A.Kur u. Neumärk. 91 O. Emiſfton 45 und 4 1031do: dp. z 100 Aachen-Maſtrichter 42 58 ecklenburger 4727, e
Oßtpreußiſche. 845 do. II. Emtſſion s a Nordb. (Fr.Wilh. S 49

do. a 94 Bergiſch-Märkiſche s Oeſtr. ftz. Staatsb. 5 132 131Pommerſche 88 h S en 10 le Ausl. Priorit.Poſenſche h e 100 Staat ger 3 72 ne e n 2 e
e de i St 995 90. Ob J. de rähS m neue s d i s S do. Smv. v. Meuſeleſiſche 2 r Oeſtr. frz. Staatsb.Se n garan do. Om. Soeſt) a 83 frs stirte Lt. B. S do. S. a F. Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 845 84 Berlin Anhalter 4 n 97 Kaſſen Vereins

b S 101 o Bank Actien 4 117Kentenbeiefe. Berlin Hamburger ar o Danziger Privarb. 4 87 eKur u. Neumärk. 96296 do. II. Gmiſſ. a bnigsb. Privatb. 834 96 961; Berl. Ptsd. -Magd. 4 93 92 Magdeb. Privatb. 4 81Pommerſche do Tat G. r 100 100 Poſener Privatbe e e d. t e e ePreußiſche. 4 96 e er S en Du c 81 80Rhein u. Weſtph. 4 942 Her de i S i 871 86 n nSächſiſche 962 9577, p. II. Srue S 86 4 g Iihe e n 4 85Schleſiſchen 96 S do. III. Serie So Schl. BankVerein 81Pr. Bk. Antheilſch. A. 131 130 er l ene, Pomm. Ritterſch. B. 3 70
Friedrich e Eutſſ. 5 103, Jnduſtr. Actien.Hold Kronen 9 27, d i S 867 obrder Hüttenwert z 71
Andere Gold mün v l e 889 Minerva 525 241zen a 108 do e L Fabr. v. Eiſenbbed. s 61Eiſend. Actien. de o S Sont. Gas 80 8955Stamm Act. Magdeb. Wittenb. a v Ausländ. Fonds.AachenDüſſeldorf 76 Niederſchl. Märk. v Braunſchw. Bank 4 70
AachenMaſtrichter 17 16 do. Konv. 4 SBremer Bank 95Berg. Mark. Iat. 882 87 do. do. III. Ser. a Ecoburger Creditb. 63 52
do. do. L. B. 78 do. W. Ser. 5 104 Darmſtädter Bank 75Berlin Anhalter 117 Oberſchleſ. Lt. A. Deſſauer Credit 1 14
Berlin Hamburger 112 S do t. B. do. Landesbank zBerl. Ptsd.Magd. 134 1133 do. Lit. 87 Genfer Creditbank 4 24
Berlin Stettiner 108 do. Lit. B. 87 Gerger Bank 71 701Bresl. Schw. Fr. do. Cat. R. 76 Gothaer Privatb 4 71 70Brieg Neiſſe. 57 d F. 94 Hannoverſche Bank a 51Cöln Crefelder 852 844 Pr. Wilh. (St. Leipziger Eredith. 66 65Cöln Mindener S I. Serte s 100 Euxemburger Bank z 781Magdeb. Halberſt do. Seriess MNeininger Creditb. 4 72 71Magdeb. Wittenb 36 S do. III. Serie s 98 98 Rorddeurſche Bank 81
Münſter Hammer 2 91 Rbeiniſche 485 85 Oeſterreich. Credit 73
Niederſchl. Märk. 4 S 93 do. v. Staat gar. 3 S Thüringer Bank 4 51 50
Niederſchl. Zweigb. de r 4 89 89 Weimarſche Bank 78

oder à Stück 5 13 J Brief.
Bresl. Schweidn. Freib. 87 87 gem. Cöln Mindener 132 à 132 gem. Oberſchl. Litt. 2. u. G. 129

à 1302, gem. Oppeln Tarnowitz 362, 4 35 gem. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 58 a 59 gem. Rheiniſche
88 88 gem. Bergiſch Märkiſche Hortmund Soeſt 42proz. Prior. II. Ser. 91 a 9 gem. Amſterdam
Rotkerdam 80 3 79 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. 104 à 103 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 497,
m gem. Disconto Commandit Anthetle 86 à 85 gem. Darmſtädt. Bank 76 a 75 gem. Deſßterr. Credit 73
à 73 a gem. Oeſterr. National Anleihe 62 à gem. Poln. Pfandbriefe in S. R. 879 a gem. Kur
heſſ. Pr. Oblig. 40 Thlr. 442 45 gem

Bie Bbrſe war heute in ſehr flauer Haltung ſtarke Angebote drückten faſt alle Courſe herab
ſchäft zu beleben. Preußiſche Fonds waren auch etwas matter,
Schluß hin befeſtigte ſich die Stimmung ein wenig

Bank-Actien. Rvoſtocker [3f. 4 pCt.] 105 G.
Zettelbank [4] 93/, B.

Leipziger Börſe vom 9. Auguſt. Stagatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 3 95 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 39 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 49 1017, geſ. do.

v. 1862, 1865, 1858 u. 1859 v. 500 1017 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1889 v. 100 4 4
1017, geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 a 4 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 3 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 1012 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 39 o
892, geſ. do. v. 500 4 3 96 geſ. do. v. 500 a 4 101 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50,
20 i. 10 3 e 86 angeb. do. v. 1000, 500 u. 100 a 29 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M
4 101 angeb. K. Pr. Steuer Credit-Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 92 geſ. K. K. öſtr. Nat. Anl.
v. 1854 a 5 62 angeb. do. do. Looſe v. 1860 à 5 747, angeb. Eiſenb. Prior. -Oblig. Albertsb.
I. Emiſſ. à 5971024 geſ. do. II. Emiſſ. à 5 101 geſ-, do. III. Emiſſ. à 5 100 geſ. BerlinAnhalter
a 4 98 geſ. do. a 45 101, geſ. Leipgz. -Dreedn. a 8 107 geſ., do. Anl. v. 1854 a 4 101 geſ.
Magdeburg Leipziger à 4 9 99 geſ. do. 42 V. 102 geſ. Thüringiſche J. Emiſſion à 4 V 101 geſ. do.
II. Emiſſion à 59 104 geſ- do. III. Emiſſton à 452 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 45 97 geſ-
Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien. Alberts 47 geſ. Friedrich-WilhelmsNordbahn 50
angeb. Leipzig Dresdner 232 angeb. LöbauZittauer Lit. A. 32 geſ. Magdeb. Leipz. 200 geſ. Thüringiſche
108 geſ. Bank u. CreditActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 66 geſ. AnhaltDeſſauer

Bankact. 211, geſ. Leipz. Bankact. 144 angeb. Thüring. Bankact. 50 geſ. Weimariſche Bankact. 79 geſ-
Sorten Kronen (Vereins Handels-Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ.
Andere ausländ. Louisd'or a 5 Agio auf 100 85, geſ. (oder 5 12 A). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe
Imper. à 5 R per Stück 5. 18 geſ. Holland. Duc. a 3 S auf 100 45, geſ. (oder 8 4 2 25). Kaiſerl.
Duc. a 3 auf 100 45 geſ. (oder 3 4 2 9). Gold per Zollpfd. fein 4539 geſ. ilber per Zollpfd.
fein 292 geſ. Wiener Banknoten in ſtr. Wahr. 7895 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. a 10 99 geſ. Aus
länd. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 8. Aug.) Lon
don per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 18 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll,
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Auguſt Vorm. am alten Pegel Nr. 7 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 8 Zoll.

f ohne das Ge
in Wechſeln blieben die Umſätze gering, gegen den

Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Darmſtädter

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Auguſt Abends 3 Fuß 7 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens 3 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Auguſt Mittags: 21 Zoll über 0.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Alter Weizen 78 Neue Gerſte 42—-43
Neuer Roggen 52 54 Hafer 29Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 18

Nordhauſen, den 8. Auguſt.

Weizen 2 27 bis 3 10Roggen 2 e 12 2 20Gerſte 22 2 hHafer e 12Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

t Berlin, den 9. Auguſt.
Weizen loco 76——87 pr. 2100pfd.
Roggen loco 5053 pr. 2000pfd. bez. Aug.

49 bez. Br. u. G. Aug. Sept. 49-49
bez. Br. u. G., Sept. Oct. 48 49 bez. u.

Br. 49 G., Oct. Novbr. 477, 48 bez. u. G.
e Nov. Dec. 47 48 bez. Frühf. 4647

e z

Gerſte, große und kleine 38—43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—28 Liefer. pr. Aug. 26 Sept.

e n Oct. Nov. 24 bez. Frühf.
s /2 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 49——654

Rüböl loco 121 Br. Auguſt u. Aug. Sept. 12
Br. 1252 G. Sept. Oct. 125 bez. u. Br.

12 G. Oct. Novbr. 12 bez. u. Br., 12
G. Novbr. Decbr. 125 bez. u. Br., 1272 G.
Decbr. Jan. 12 bez. April Mai 128 bez.
Br. u. G.

Leinöl loco u. Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 18 18 bez. Aug. u.

Aug. Sept. 172 18 bez. Br. u. G. Sept. Octbr.
17 18 bez. u. G. 18 Br. Oct. Nov. 17

bez. 17 Br. 17 G. Nov. Dec. u. Dec. Jan.
162 bez. u. G., 17 Br. April Mai 17

bez., Br. u. G.
Weizen höher gehalten. Roggen loco ſowohl als auch

Termine verkehrten in ſehr animirter Stimmung und
Preiſe erfuhren bei ſehr lebhaftem Umſatz eine bedeutende
Erhöhung. Rüböl gefragt und neuerdings höher bezahlt.
Spiritus zu ſteigenden Preiſen ſtilles Geſchäft, gekündigte
70,000 Quart fanden beſſere Aufnahme.

Breslau, d. 9. Auguſt. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 18 G. Weizen, weißer 77—-99 gelber
76——96 Roggen 54—69 Gerſte 37—64
Hafer 26—33

Stettin d. 9. Auguſt. Weizen 78—85, Auguſt 86
Br. Sept. Oct. 84 bez. u. G. Oct. Nov. 81 bez.
82 Br. Frühj. 79 bez. u. G. Roggen 454-46 bez.
Aug. 46 bez. 462 Br. Aug. Sept. 46 Br. Sept.
Oct. 45 bez. Oct. Nov. 44 bez. Nov. Decbr.

bez. Frühj. 44 447, bez. Rübdl 12 bez.
Aug. 12 Br. Sept. Oct. 12 bez. Oct. Nov.
1272 bez. April Mai 13 Br. Spiritus 18 Br. Aug.
u. Aug Sept. 17 Br. Sept. Oct. 17 Br. Oct.
Nov. 16 G. Frühf. 17 bez. 177, G.

Hamburg, d. 9 Aug. Weizen loco ſehr feſt etwas
höher bezahlt, ab auswärts feſt gehalten jedoch wenig
Geſchäft. Roggen loco feſt ab Königsberg 76 bez.
zu 76 nur ſehr einzeln käuflich geſtern 400 Laſt umge
ſetzt. Oel Aug. 27, Oct. 27

Amſterdam, d. 8. Auguſt. Weizen feſt. Roggen feziemlich lebhaft. Raps, Sept 7 et 709
77 Rüböl Nov. 44, Frühf. 44

London, d. 8. Auguſt. Weizen zu höchſten Montags
preiſen verkauft Frühjahrsgetreide feſt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Auguſt. Prager Dampfſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen. Norddeutſche
Dampfſchifff. Geſ. 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. W. Kirchhoff, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. Fr. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Magde
burg n. Schönebeck. G. Boltze, Kreide, v. Magdeburg
n. v Buſſe, Bauholz, v. Magdeburg n. Calbe
a. d. S.

Niederwärts, d. 8. Auguſt. E. Luxenius, Wei
zen, v. Bernburg n. Hamburg. L. Weſtphal, Oelſaat,
v. Bernburg n. Hamburg. Den 9. Auguſt. H. Pla
ke, Gypsſteine, v. Neubeeſen n. Magdeburg. Nordd.
Dampfſchiff. Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg.
K. Sonnenſchmidt, Gypsſteine, v. Neubeeſen n. Magde
burg. W. Pommer, Weizen, v. Naumburg n. Magde
burg. F. Beher, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt-
Magdeburg. A. Lößel, Pechkohle, v. Außig n. Berlin.

F. Pape, Zucker, v. Halle n. Potsdam.
Magdeburg, den 9. Auguſt 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen

Mühlen- Verkauf.
Meine hier belegene Bockwindmühle, beſte

hend aus einem Mahl und Spitzgange, ſo wie
mit dazu gehörigem neuerbauten Wohn und
Backhauſe und circa Morgen Land, Alles
in gutem Zuſtande beabſichtige ich zuſammen
oder getrennt meiſtbietend zu verkaufen, und
habe zu dieſem Behufe einen Termin den erſten
Oetober in meiner Wohnung anberaumt; auch
können Kaufluſtige ſchon vorher mit mir in
Unterhandlung treten.

Bornſtedt, den 6. Auguſt 1860.
A. Kunze Mühlenmeiſter.



Den Beſitzern von Garantie Scheinen unſerer Geſellſchaft machen wir hierdurch bekannt,
daß die II. Serie der Coupons in unſerer Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr
gegen Rückgabe der Talons in Empfang genommen werden kann.

Halke ag/S., den 1. Auguſt 1860.
Die Direction

der Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft Imunma
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand.

Keipziger Fenerverſicherungs- Anſtalt
Von der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt zum Agenten ernannt, empfiehlt ſich der

Unterzeichnete hierdurch zur Vermittelung von Verſicherungsanträgen.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,

Wagaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Agent O. Mergetder Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtaltn r 9Bann Grrtelin Gold Seſde und Wolle empfiehlt in schönster Auswahl

o onGrosse Ulrichsstrasse Nr. 1 U. 2.

Bürgergarten.
Sonntag den 12. d. M ts. Abends von 7 Uhr ab

WoOldea l V strunmnmental Concert
der Halliſchen Volksliedertafel und des Stadtorcheſters.

Bei eintretender Dunkelheit Jllumination d es Gartens mit brillanter Schlußdecoration.
Entrée: Herren 2 Damen 1

E. John, Stadtmuſikdirector

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut in der fruchtbarſten GegendThüringens gelegen mit 315 Morgen Feld e

Wieſen vollſtändigem todten und lebenden Jn
ventär, eigner Jagd ſoll mit gegenwärtiger
ausgezeichnet ſchöner Erndte für 46,000 Thlr.
verkauft, und mit 20,000 Thlr. Anzahlung
übergeben werden.

Näheres darüber ertheilt
der Kreis Auctionator Dieze in Querfurth.

Geſchäfts Verpachtung.
In einer lebhaften Stadt iſt ein ſeit vielen

Jahren beſtehendes Material Geſchäft zu ver
pachten Jährlicher Umſatz 2000 Thaler. Pacht

Der Vorſtand der Volksliedertafel.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der

Pfeſferschen Wuchhandllg.
in alle zu haben

Posko in der Weſtentaſche
oder die entdeckten Geheimniſſe

aller Magier, Zauberer und Hexenmeiſter,
enthaltend

200 der überraſchendſten Kunſtſtücke,
aus dem Gebiete der Taſchenſpielerei, der Magie,
des Magnetismus, der Optik, der Phyſik, der

Feuerwerkerei, Sympathie u. ſ. w.,
welche ſämmtlich von Dilettanten vhne
Jnſtrumente ausgeführt werden können.zins jährlich 80 Thaler.

Näheres darüber ertheilt
der Kreis Auctionator Dieze in Querfurth.

Ein herrſehaftl. Haus in der Vorſtadt
Neumarkt, alles neu u. comfortabel eingerichtet,
welches gegenwärtig 500 Miethe trägt, iſt
mit Anzahlung zu verkaufen u. gleich
zu übernehmen. Näheres H. 60. r. post.
Test. Halle.
Beachtenswerthe Verkaufs Anzeige.

Fa milienverhältniſſe halber ſollen unter der
Hand verkauft werden

eine in jeder Beziehung empfehlenswerthe
ſtädtiſche Gaſt und Schenkwirthſchaft mit gu
ten vollſtändigen Jnventarien

2) eine der vorzüglichſten Mühlen hieſiger
Gegend mit bedeutender Waſſerkraft, Gärten,
Länderei und Wieſen c.

3) ein Ackergut mit guten Wohn U. Wirth
ſchaftsgebäuden, circa 37 Morgen gutes Land,
15 Morgen Wieſe, 10 Morgen Hochwald.

Jede gewünſchte Auskunft über den Ver
kauf ſoll ertheilen der damit beauftragte
Privatſecret. Schwer zu Sangerhauſen.

Ein junger Mann, gelernter Materialiſt,
ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung anderwei
tige Stellung

Geehrte Herren Prinzipale werden erſucht,
ihre werthe Adreſſe B. H. poste rest. Gön nern
gefälligſt niederzulegen.

Hin Glasergeseſe
Fann noch auf Stückarbeit vbeſchäf-
tigt werden.

Cönnern. W. Bovenig.
Ein ſtarkes Fohlen, Fuchs mit Bleſſe, 117

Jahr alt ſteht zu verkaufen beim
Gaſtwirth Zeitz in Merſeburg.

Herausgegeben
von

J. A. Philadelphia nein
18. Aufl. Preis 32

Veränderungshalber ſtehen zwei
e Rothſchimmel, 6 Jahr alt, edle
G Race, fehlerfrei, zugeritten u. gut
eingefahren, billig zum Verkauf in Leipzig,
Colonadenſtraße Nr. 14.

2 St. 2 jährige Zuchtbullen Schwarzſchecken,
verkauft WUhle, Moritzkirche Nr. 3.

Friſcher Kalk SMontag den 13. Auguſt in der Ziegelei bei
Sennewitz

Kranken und Leidenden, wie
auch allen Familien, die ſich portofrei
an mich wenden wird unentgeltlich und
franco die ſo eben im 14. Abdruck, mit ver
mehrten Atteſten erſchienene Broſchüre des
Dr. Le RKoi, Oberſanitätsrath, Leibarzt c. von
mir zugeſandt:Die einzig wahre Naturheilkraft

oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann in Braunſchweig

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Obſt

und Kaſffeekuechen.
Bad Wittekind.

Heute Sonnabend MilitgirConcert.
Das Programm wird Piècen aus den Opern

Tannhäuſer und Di„Hugenotten Prophet,
norah enthalten.

Anfang Uhr. J. Golde.

Fr. Thür. Gras-Butter,
à U 7—8 in Kübeln billiger, offerirt

Julius Riffert.
Brillon u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſerm,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermomoeter
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla C0., en.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Das auf den 12., 13., 14. u. 19. d. Mts.
angeſetzte Vogel und Scheibenſchießen der
Schützengeſellſchaft in Schkoelen wird erſt
am 2., 3., 4. u. 9. September e. abgehalten.

Theater in Lauchſtädt
2te Gaſtvorſtellung der Frau Minna Mar

torel, Directrice des Hoftheaters zu Pots
dam, und Frl. Henriette Martorel.
Sonntag den 12. Auguſt: Die Hagſen
in der Haaſenhaide, oder: Sie fürch
ten ſich Alle, Luſtſpiel in 1 Akt von
Angely. Vorher: Eine kleine Er
zählung ovhne Namen, Luſtſpiel in 4
Akt von Görner. Die Direction.
Am 8. Auguſt bei Gelegenheit eines Bene

fizes unſeres Komikers, Herrn Ruhle, hatten
wir Gelegenheit, die künſtleriſche Darſtellung
der Frau Martorel, Directrice der Stadt
bühne in Potsdam, im Fache der Mutter
rollen zu bewundern, ein Genre, welches jetzt
ſo ſelten eine würdige Vertretung findet. Wir
erſuchen Herrn Dir. Kayſer dringend, jene
geſchätzte Darſtellerin für ein ferneres Gaſtſpiel
zu gewinnen. WVnmus pro multäs.

Ammendorf.
Sonntag den 12. Auguſt: Geſellige Un

terhaltung im „Goldnen Adler bei
Ratſch.

Weinberg Wenchlitz.
Sonntag den 12. Auguſt Unterhaltungs-

muſik und Luftballonsſteigen, Abends Feuer
werk wozu freundlichſt einladet

E. Ludwig.
Erſurts Garten.

Montag den 13. Auguſt Militair- Con
gert unter Leitung des Hrn. Muſikdir. Golde.

Anfang 4 Uhr. E. Koch.
Von heute ab wohne ich: Neumarkt im al

ten Rathhauſe beim Sattlermeiſter Herrn Hä
dicke. Dr. Läiclſchke, praft. Arzt c.

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh Uhr verſchied hier nach wie
derholtem Schlaganfall unſer geliebter Gatte,
Vater und Schwiegervater, Herr Johann
Chriſtian Polenz, Cantor emerit. aus
Trotha

Dieſe Nachricht widmen ſeinen Verwand
ten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung

die tiefbetrübten Hinterlaſſen en.
Dresden, den 9. Auguſt 1860.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den II. Auguſt 1860.

Deutſchland
Berlin, d. 9. Auguſt. Zum Herbſt werden die Provinzial

Landtage zuſammentreten für die ſämmtlichen Provinzen der Mo
narchie mit Ausnahme von Brandenburg und Pommern, für welche
beiden die Kommunal Landtage einberufen werden ſollen. Nach der
N. Pr. Ztg. reichen die einzelnen Miniſterien jetzt ihre betreffenden
Vorlagen beim Miniſter des Jnnern ein.

Her „D. A. Z.“ ſchreibt man von hier: Preußen iſt bekanntlich
ſeit längerer Zeit darauf bedacht, ſich die ihm als Großmacht unent-
behrliche Marine beizulegen. Man hat ſich deshalb auch bei Zeiten
um die zu Kriegshäfen geeigneten Oertlichkeiten umgeſehen. Nach län
germ Suchen hat man an der Nordſee den Jahdebuſen, an der Oſtſee
den Jasmunder Bodden dazu gewählt. Der letztere iſt die ſchönſte
und ſicherſte Bucht der Jnſel Rügen. Rügen iſt ein Inſelcontinent,
beſtehend aus einer Menge von Halbinſeln, Erdzungen, Jnſelchen und
Sandbänken. Von den großen Halbinſeln ſind Jasmund und Wittow
die größten und nördlichſten. Sie ſind durch dünne Erdfäden an das
Hauptland gebunden und ſchwimmen wie ein Fiſch an der Angel
ſchnur im Meere. Der ſchmale Erddamm, durch den Jasmund mit
der übrigen Jnſel zuſammenhängt, die Prora, iſt mit Holz bewachſen
und läuft gegen die Halbinſel hin in eine Düne aus die man die
ſchmale Haide nennt. Dieſer Walddamm iſt es, welcher die beiden
großen Binnenwaſſer, den großen und kleinen Bodden, von dem Meere
krennt. Jasmund ſelbſt iſt ein ſchief liegendes Kalkſteinplateau, das
ſich binnenwärts in ſeine Bodden flach abſenkt, ſeewärts aber an 600
Fuß hoch ſteil über die Meeresfläche emporragt. Hier prangte einſt
die Burg der alten Göttin Hertha, hier liegt die berühmte Stubben
kammer. Daß man ſich für den Jasmunder Bodden zur Anlegung
eines Kriegshafens entſchieden hat, dazu haben hauptſächlich die glück
lichen Verſuche beigetragen, die man mit den neuen gezogenen Ge
ſchützen angeſtellt hat. Es handelte ſich um die Beantwortung der
Frage ob die Waſſerenge zwiſchen Stralſund und Rügen in einem
etwaigen Kriege dieſelben Dienſte leiſten könne, welche den Ruſſen die
Landenge von Perekop während der Belagerung von Sebaſtopol lei
ſtete, indem ſie gegen die Beſetzung durch die Alliirten geſichert, die
Verbindung mit dem Feſtlande aufrecht erhielt und die Verprovianti
rung und Verſtärkung der auf der Halbinſel kämpfenden Truppentheile
ermöglichte. Die Tragkraft der neuen gezogenen Geſchütze hat es au
ßer allem Zweifel geſetzt, daß damit die Waſſerſtraße zwiſchen Stral
ſund und Rügen in gewünſchter Weiſe zu beherrſchen iſt. Eine Preis
gebung der Verbindung mit Rügen würde erſt nach dem Verluſte
Pommerns erfolgen müſſen eine Eventualität, deren Eintretung die
Marine überall in Mitleidenſchaft ziehen würde, wo ſie auch unterge
bracht wäre. Man hatte vor einiger Zeit in Folge von allerlei Be
denken die Arbeiten zur Herſtellung des Kriegshafens im Jasmunder
Bodden eingeſtellt, dieſelben ſollen aber noch im Laufe dieſes Jahres
wieder in Angriff genommen werden nachdem auch die Küſtenbefeſti
gungs Commiſſton ſich für den Hafen ausgeſprochen hat. Auch an
der Erweiterung der damit in Verbindung ſtehenden Stralſunder Fe
ſtungsbauten ſoll wieder fortgearbeitet werden.

Oldenburg d. 6. Auguſt. Die Calamität, welche in neuerer
Zeit die Sturmfluthen über die ſchon ſeit Jahrhunderten an der nord
weſtlichen Seite im Abbruch liegende Jnſel Wangerooge gebracht
haben hat nicht blos die Bewohner der Jnſel betroffen, auch die ge
ſammte Seeſchifffahrt der Weſer und Jahde iſt davon berührt. Der
Kirchthurm des Dorfes Wangerooge war und iſt für die Seefahrer
bei der Einfahrt in die Weſer und Jahde ein wegen ſeiner Maſſe
weithin ſichtbares Tageszeichen und um ſo willkommener, da der neue
Wangerooger Leuchtthurm vor einigen Jahren eine Seemeile weiter öſt
lich hat aufgerichtet werden müſſen. Aber die Gefahr welche das
Dorf Wangerooge, nachdem bereits ein Theil deſſelben durch die Flu
then zerſtört iſt, früher oder ſpäter mit dem völligen Untergange be
droht, läßt auch den demnächſtigen Einſturz des in der Mitte des Dor
fes belegenen Kirchthurms erwarten deſſen Fuß ſchon jetzt von der
Fluth beſpült wird. Vielleicht wird derſelbe wegen ſeines tiefer lie
genden Fundaments noch einige Zeit ſein Daſein friſten, aber auf eine
dauernde Erhaltung kann nicht gerechnet werden. Von einem Verſu
che, den Thurm durch künſtliche Schutzwerke zu retten, hat die hieſige
Regierung aus denſelben Gründen abgeſtanden, durch welche ſie ge
ſtützt auf techniſche Gutachten und Angeſichts der ſeit Jahrhunderten
unaufhaltſam vorſchreitenden Erniedrigung und Abſchalung der nord
weſtlichen Wattengründe in die leidige Nothwendigkeit war geſetzt wor
den, von Schutzmaßregeln für das Dorf und die Badeanſtalt abzuſe
hen. Bereits im verfloſſenen Frühjahre iſt durch öffentliche Bekannt

machung, welche aus den Conſulaten ngen mitgetheilt iſt, das ſeefahrende Publikum gewarnt und auf die
Möglichkeit aufmerkſam gemacht worden daß der Wangerooger Kirch

thurm plötzlich würde verſchwinden können. e
Aus Norddeutſchland, d. 2. Auguſt. Den Mittheilungen

mehrerer Blätter über den frechen Hohn, welchen die däniſchen Offi
zere Rendsburgs am verfloſſenen 25. Juli (Tag der Schlacht bei Jd

edt) den in Hamburg zu einem Gedächtnißmahl verſammelten ehema
ligen ſogleswig-holſteiniſchen Offizieren in's Geſicht zu ſchleudern wag
ten, kann auf Grund zuverläſſiger Privatberichte Folgendes als nettes
Gegenſtück zur Seite geſtellt werden. Am genannten Tage war in
der Alhambra“ in Kopenhagen zur Feier der Schlacht, in welcher
die Dänen Sieger geweſen zu ſein behaupten, eine große Feſtvorſtel
lung ein „däniſches Waffenfeſt vorbereitet worden. Zu einem auf
zuführenden Scheingefecht waren aus der bekanntlich aus Deutſchen

Regierunund den benachbarten Reg müſſen und für deren Her und Rücktransport die Koſten getragen werden bleiben

darauf zu nehmen

beſtehenden Jnfanterie der Garniſon 300 Soldaten als Statiſten bei
gezogen worden 200 von ihnen ſollten die Dänen, 100 die Schles
wigHolſteiner vorſtellen und die letzteren natürlich mit Glanz geſchla
gen Und ihrer Fahne beraubt werden. Der Kriegsminiſter freute ſich
über dieſes geniale Arrangement ſo ſehr, daß alle Aeußerungen von
Mißbilligung, welche ſelbſt in däniſchen Kreiſen laut wurden, ihn nicht
bewegen konnten, von jenem Projecte abzugehen er ſollte aber bitter
enttäuſcht werden. Die braven Soldaten verabredeten ſich, den Her
ren Dänen einen dicken Strich durch ihre Rechnung zu machen und
ganz gegen das Programm wurde die pſeudo däniſche Uebermacht von
der angeblich ſchleswigholſteiniſchen Minderheit tüchtig auf's Haupt
geſchlagen und den Dänen ihre Fahne genommen, worauf beide Par
teien von der Bühne ſprangen und unter den Klaängen ihres „Schles
wigHolſtein meerumſchlungen“ durch den Garten zogen den verblüff
ten Dänen das Nachſehen laſſend. Jn Rendsburg hatten am
ſelben Tage die Offiziere eine Waſſerpartie auf der Obereider ganz
nahe an der Stadt veranſtaltet, wobei ſie ſich an dem unaufhörlich
erklingenden „tappern Landſoldat“ ergötzten. Das am Ufer in nächſter
Nähe befindliche Publikum namentlich die jüngeren Jahrgänge deſſel
ben erwiderten dieſe Demonſtration bald mit Pfeifen, Ziſchen ec., und
als die Offiziere ſpäter landeten, kam es noch zu mehrfachen Prüge
leien, bei welchen auch von der blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde
Die Schlägereien haben ſich ſeitdem öfters wiederholt

Aus Kopenhagen vom 1. Auguſt wird berichtet: Die hieſigen
Zeitungen ſind in hohem Grade aufgebracht über einen Toaſt, den
Dr. Reincke aus Bremen in dem Curſaale auf der Jnſel Sylt mit
Rückſicht auf die Anweſenheit des Königs Frederik VII. Proponirte
und der nach dem hamburgiſchen Correſpondenten lautete: „Nun, meine
Lieben wollen wir auch in der Hoffnung, daß wir alle gute und
brave Deutſche ſind, die Geſundheit des Königs trinken der uns heute
beſucht aber auch nur unter der einen Bedingung als Herzog von
Schleswig Holſtein, daß er uns künftig regieren möge, wie er ſolh
wie er muß und wie es uns von Rechts wegen zukommt als Herzog
von Schleswig-Holſtein! Hoch lebe der Herzog!“

Nußland und Polen.
Petersburg d. 2. Auguſt. Wie das ruſſiſche Blatt „Od.

Weſt.“ meldet waren am Kaukaſus bedeutende Unruhen ausgebro
chen die ganze Landſchaft Neurußland iſt voll von dieſen Gerüchten.
Vorläufig iſt darüber noch nichts Beſtimmtes weiter zu berichten.

China.
Aus Singapore wird der „Times“ geſchrieben Die letzten hier

eingetroffenen Berichte laſſen kaum mehr einen Zweifel aufkommen,
daß der Krieg einen großen Maßſtab annehmen wird und daß der

Kaiſer von China ſich zu einem verzweifelten Widerſtande anſchickt.
Unſere Truppen ſind alle nach dem Norden beordert. Das britiſche
Commiſſariat allein hat Schiffe von zuſammen über 80,000 Tonnen
gechartert (gemiethet). Die 850,000 Pfund vom Parlamente votirten
Kriegsauslagen werden erſchöpft ſein, bevor es zum Schlagen kommt.
Der Kaiſer ſoll ganz in den Händen der Kriegspartei und von dem
letzten erfolgreichen Angriff auf unſere Schiffe ſehr aufgeblaſen ſein.
Erzürnt iſt er vor Allem über die „ſchlechte Gewohnheit“ der Englän
der Kriegsentſchädigung zu fordern, während ſie den Chineſen ihre
zerſtörten Forts und Fahrzeuge nie erſetzen wollen

Vermiſchtes.
Berlin. Vom Magiſtrat und den Stadtverordneten iſt jetzt

das Concurrenz Ausſchreiben für das Schiller Denkmal abgefaßt und
zur Allerhöchſten Genehmigung geſtellt worden. Daſſelbe lautet

„Alle Deutſchen Künſtler, ſie mögen ſich im Jnlande oder Auslande aufhalten,
dürfen in Concurrenz treten und ihre Entwürfe unter offener Angabe ihres Namens,
bis zum 1. October 1861 dem Magiſtrat hierſelbſt einreichen. Der Künſtler, deſſen
Entwurf nach vorher eingeholtem künſtleriſchen Gutachten vor den Uebrigen der Vor
zug gegeben wird, ſoll mit der Ausführung des Werkes betraut und mit demſelben
darüber Vertrag geſchloſſen werden. Außerdem wird für die eingereichten Entwürfe
keine Vergütigung gewährt. Die künſtleriſche Ausführung wird in keiner Weiſe be
ſchränkt es werden jedoch in Folge einer unter Leitung des Cultus Miniſteriums
ſtattgefundenen Berathung nachfolgende Punkte der künſtleriſchen Erwägung zu Be
rückſtchtigung empfohlen 1) die Statue des Dichters und die Reliefs ſollen in Bronze

ausgeführt werden 2) die Statue iſt ſtehend, nicht ſitzend darzuſtellen; 3) die Figur
des Dichters iſt auf neun bis zehn Fuß Höhe zu bemeſſen 9) das Untergeſtell mit
den Reliefs, welche letztere in Bronze ausgeführt werden müſſen, kann in Bronze, in
polirtem Marmor oder Granit angefertigt werden 5) das Poſtament muß mit der

igur des Dichters im Anſchluß an die architektoniſchen Verhältniſſe des Schauſpiel
auſes und in ſeiner Aufſtellung auf dem Platze vor demſelben innerhalb eines Rau

mes gedacht werden der in ſeiner Breite dem mittleren Raume des Schauſpielhauſes
entſpricht, in ſeiner Tiefe ein Maximum von hundert Fuß erreicht 6) es iſt Rückſicht

daß an die Errichtung eines zweiten Denkmals für
Goethe bereits gedacht iſt. Die eingereichten und noch nicht benutzten Modelle,
welche in der Größe ausſchließlich des Poſtaments von zwei Fuß ausgeführt ſein

auf Gefahr des Einſenders im Stadt Archiv verwahrt. Nach fruchtloſer Aufforderung
zur Zurücknahme verfallen die binnen Jahresfriſt nicht abgeforderten Modelle der
Stadt Berlin zur freien Verfügung ohne jede Entſchädigung

Zur Ausführung des Denkmals ſind zur Zeit 33 000 Thaler

disponibel. eDie „C. S. giebt noch folgende ergänzende Details über den
zweiten Beſuch, welchen Hr. v. Minutoli, der preußiſche Geſandte,
dem Shah von Perſien machte und bei welcher Gelegenheit die Ueber
reichung der preußiſchen Garde Kavallerie Uniformen erfolgte. Der
Kammerdiener des Hrn. v. Minutoli, ein früherer Gardehuſar, hatte
die militäriſche Zuſtutzung der Perſer übernommen, welche ſich über die
ſchöne Kleidung und guten Waffen freuten und meinten, ſo ausgerü
ſtet würden ſie auch gute Soldaten ſein. Der Kammerdiener ſelbſt
hatte ſich in die Uniform eines Garde du Corps geſteckt Geſtiefelt



und geſpornt mußten die Perſer militäriſche dröhnenden Schritts dicht

vor den Shah rücken zum großen Schrecken des in Strümpfen daher
ſchleichenden Ober Ceremonienmeiſters. Oem Kammerdiener- wäre ſein
Eifer beinahe ſchlecht bekommen. Der Kuiraß wurde nämlich abge
ſchnallt und der Shah wollte ſich durch den Eindruck des Probeſchuſ
ſes nicht überzeugen laſſen, daß der Kuiraß kugelfeſt ſei; er wurde
dem Kammerdiener auf die Bruſt geſchnallt, der Shah ließ ſich den
preußiſchen Karabiner, deſſen dauerhaſte Arbeit er, ſelbſt ein tüchtiger
Waffenkenner, ſehr lobte, reichen, lud denſelben eigenhändig und wollte
dem armen Diener auf die gepanzerte Bruſt knallen. Hr. v. Minu
toli ſah wohl, daß dieſem das Herz unter dem Kuiraß nicht ruhig
ſchlug und brachte den Shah von ſeinem Vorhaben durch die Bemer
kung ab, daß die Kugel ſicher abprallen beim Ricochettiren aber einen
der im Saale Anweſenden leicht treffen könnte. Das Manöver mit
der Lanze mußte mehreremal wiederholt alle Oeckungen mußten durch
gemacht werden und zuletzt geruhten der Shah eigenhändig dieſe DOek
kungen nachzumachen und mehrere Glasblumen vom Kronleuchter her
unterzuſtoßen. Mit ungeſchwächtem Intereſſe ließ ſich der Shah auch
die Einrichtung der leichten Kavallerie, der Artillerie erklären, freute
ſich über das zu den Uniformſtücken verwendete Kernleder u. ſ. w.
und ſprach dann ſelbſt den Wunſch aus, auch die Uniformen der preuß.
Infanterie kennen zu lernen. Auf eine an den Prinz Regenten von
Hrn. Minutoli gerichtete Bitte hat Se. Königl. H. befohlen, folgende
Uniformen und Ausrüſtungsgegenſtände über Tiftis an die Geſandt
ſchaft nach Teheran zu ſenden die große Uniform des erſte Garderegi
ments zu Fuß mit den Blechmützen, die Uniformen des 2. Weſtpreuß.
Grenadierregiments Nr. 7, des 8. Rheiniſchen Regiments Nr. 62, des
Gardejägery des Gardepionier Bataillons, der Armeegensd'armen, ein
Zündnadelgewehr und eine Zündnadelbüchſe mit einer ziemlichen An
zahl von Patronen Mützen, Mäntel, Winterhandſchuhe, Leinenhoſen,
Jacken, Hemden, Kochgeſchirre, Torniſter, Brodbeutel, ein vollſtändig
gepackter Torniſter. Auch die heilloſe Wirthſchaft in der Armee
wird uns beſtätigt und hinzugefügt, daß die Soldaten von dem erar
beiteten Lohne noch die Halfte an ihre Vorgeſetzten abgeben müſſen,
die ihnen bereits den Sold vorbehalten haben ſelbſt die Wachtmann
ſchaften in den Geſandtſchaften, welche von letzteren bezahlt werden,
müſſen die Hälfte ihres Soldes den Offizieren überliefern. Jn der
ganzen Armee beſteht nur ein Regiment regulärer Kavallerie, Huſa
ren, welches urſprünglich von einem öſterreichiſchen Rittmeiſter Nemiro
errichtet worden iſt. Als aber die Soldaten gar nichts zu eſſen beka
men und gar kein Geld, da verſetzten ſie die Pferde und die Waffen
und gingen arbeiten. Jetzt iſt das Regiment wieder auf 3 Schwadro
nen gebracht und mit Pferden verſehen worden und wird von einem
Vetter des Kaiſers Napoleon (2) dem franzöſiſchen Grafen Villarſeau
befehligt, der aber niemals Kavallerieoffizier geweſen iſt und nicht rei
ten kann ſo daß er zu Fuß kommandiren und bei Evolutionen neben
her laufen muß. Daß es unter ſolchen Umſtänden ſchlecht ſteht mit
den Leiſtungen des Heeres, welches in dieſem Augenblicke gegen die
Turkomannen operirt, läßt ſich leicht erklären

S Unſern DichterVeteran, LeopoldeSchefer, trifft noch neues
herbes Leid Seine geliebte, in vielen ſeiner Gedichte gefeierte Tochter,
glücklich verheirathet an einen Gutsbeſitzer und hochgeachteten Offizier
in der Lauſitz, wurde am 7. d. Mts. in Görlitz, wo ſie in einer Con
ditorei eine Taſſe Chocolade zu ſich nehmen wollte vom Schlage ge

rühtt, in Folge deſſen ſie ſtarb. i r e i neAnfangs September wird in Mainz ein allgemeines deutſches
Feuerwehrfeſt ſtattfinden welches drei Tage dauern wird. Nach
dem ausgegebenen Programm iſt der erſte Tag zu Schulmanövern und
Beſprechungen zur Hebung und Förderung derartiger Vereine beſtimmt,
während die letzten Tage die praktiſchen Uebungen ausfüllen werden
ſo wird z. B. ein Schiff auf dem Rheine in Brand geſteckt und von
den anweſenden Feuerwehrmännern zu löſchen und zu retten geſucht

werden.Frankfurt al M. d. 6. Auguſt. Auf dem mittelrheiniſchen
Turnfeſte zu Offenbach ereignete ſich geſtern folgender ergötzliche
Zwiſchenfall Der frankfurter Correſpondent des Straßburger Corre
ſpondenten ein gewiſſer Sch. v. Sch., war auch beim Feſte erſchie
nen und hatte ſich recht gemüthlich mitten unter die Turner gemiſcht.
Er ſaß ganz ungenirt neben einem Turner auf einem Reck, als ein
Vorübergehender, der ihn erkannte dem Turner zurief: Schöne Nach
barſchaft Der Straßburger Correſpondent! Nicht ſobald verbreitete
ſich das Gerücht der Anweſenheit deſſelben als die Turner, über Reck
und Barren wegſetzend demſelben zu Leibe rückten um ihn aus der
Arena heraus zu expediren. Der arme Erkannte begab ſich unter den
Schutz eines Gendarmen und eines Turners aus Sachſenhauſen an
deſſen Bekanntſchaft er appellirte. Dieſen gelang es auch, ihn an die

Feſttribüne zu dem Bürgermeiſter zu bringen und unter deſſen Schutz
Zu ſtellen. Aber auch dieſer erklärte für nichts einſtehen zu können
und rieth Hrn. Sch. v. Sch., ſich auf die beſte und ſchnellſte Weiſe
aus dem Staube zu machen. So verſchwand denn der Herr, jeden
falls mit dem Entſchluſſe, ſich nicht wieder unter zu einem National
feſte verſammelte Oeutſche zu miſchen u

Die Damen Liverpools haben das von Garibaldi's Agenten
angekaufte Dampfſchiff The Queen of England mit Flinten, Schieß
Material und einem vollſtändigen Apparat für ein großes Lazareth befrachtet. Das Schiff iſt ſchon ünter Segel nach Scun

In Bercy bei Paris gerieth am 5. Auguſt das große Spiri
tuslager Courvoiſier u. Comp. in Brand An Rettung war nicht zu
denken. Der große fünfſtöckige Hauptbau wurde der Flammen Raud;
das über dem Keller liegende Geſchoß wurde durch des Feuers Gewalt
in die Luft geſchleudert, und die Ströme des brennenden Spiritus er

griffen die Tonnen am Ufer und ſelbſt ein mehrere Metres vom Werft

vor Anker liegent es Schiff Eine ungeheure Menge von Brandſpritzen
von Paris bewältigten endlich in ſo weit das Feuer, daß wenigſtens
Bercy ſelbſt gerettet wurde.

Aus der Provinz Sachſen.
Am 25. Juli wurde in Lauchſtädt bei Merſeburg das 150

jährige Beſtehen des Bades gefeiert. Bei dem Feſtmahl wurde ſol
gender Brief des Großherzogs von Weimar vorgeleſen

Der verehrlichen Badedirection zu Lauchſtädt ſag ich meinen herzlichen Dank für
die Benachrichtigung von der am 25. d. M. bevorſtehenden 150 jährigen Jubelfeier der
Jhrer Vorſorge anvertrauten Anſtalt. In richtiger Vorausſetzung wändten Sie ſich,
meine Herren an die Gefühle des Enkels, indem ſie auch die Erinnerung des Groß
vaters zit feiern im Begriff ſtehen. Mein Herz dankt Jhnen dafür mit der Jnnigkeit,
mit welcher es dieſen Erinnerlingen anhängt doch es dankt auch mit dem ſolcher
Dreue entſprechenden Wunſche daß der Segen welchen mein. Großvater im Verein
mit ſeinem unſterblichen Freunde Goethe unter Gottes Schutz in Deutſchland verbrei
tet guch ferner und in immer wachſendem Maße in dem Bewußtſein der nationalen
Einheit und unverwüſtlichen Selbſtſtändigkeit dem deutſchen Volke werden und bleiben
miöge. Jch habe dem Freiherrn Walther v. Goethe den Auftrag ertheilt dieſen
Brief Jhnen zu überbringen wie auch mich bei dem Feſte zu vertreten weil er wie
ich und mit mir die Erinnerungen der Treue pflegt, die uns eine heilige Pflicht ſind.
Empfangen Sie den Ausdruck meiner vollkommenen Hochachtung, mit der ich bleibe

Jhr wohlgeneigter SEttersbüurg, am 23. Juli 1860. Karl Alexander
Wernigerode. Das neue Brockenhaus iſt gerichtet

am 26. Juli da. fand die Feier des Richteſpruchs ſtatt. Das neue
Haus hat eine veränderte Einrichtung in ſo fern erhalten daß die
Mauern des untern Stocks die von dem alten am 22. Juli v. J. ab
gebrannten Hauſe ſtehen geblieben ſind und die Fläche des Fußbodens
deſſelben einige Fuß erhöht worden um das Haus trocken zu legen.
Während das alte Haus nur einſtöckig war hat das neue noch ein
zweites, neun Fuß hohes Stockwerk aus Fachwerk erhalten, das mit
Bohlwänden ausgeſetzt wird deren äußere Seite noch mit Brettern
bekleidet werden ſoll, über welche zu mehrerem Schutz auch noch Stein
pappe gelegt werden wird das Dach ſoll ebenfalls mit Steinpappe
gedeckt werden Das ganze Haus wird 40 bis 50 Piecen zur Auf
nahme von Gäſten enthalten. Das zweite Stockwerk und die Dach
etäge gewähren den Vortheil; daß man von den dort gelegenen Zim
mer aus eine umfaſſendere Ausſicht hat, die man bei rauherem Wetter
dort mit größerer Behaglichkeit genießen kann als im Freien Auch
eignen ſich dieſe Raume beſonders zum Aufenthalte von Männern, die
wiſſenſchaftliche Zwecke auf dem Brocken verfolgen, für welche Arbei
ten das alte Haus nicht die paſſende Gelegenheit bot. Zu der Feier
des Richteſpruchs war der regierende Graf von Stolberg Wernigerode
mit einem Gefolge in zwei herrſchaftlichen Wagen ſelbſt erſchienen und
empfing nach altherkömmlichem Brauche von den Zimmerleuten den
Nagel zum Einſchlagen in die Thürſäule. Nachdem die beiden erſten
Verſe des Liedes „Nun danket alle Gott abgeſungen waren, wurde
von einem jungen Zimmermanne der Richteſpruch geſprochen. Der Ge
ſang des letzten Verſes aus dem Liede Nun danket alle Gott en
digte die Feierlichkeit, welche trotz des ſchlechten Wetters auch 60 bis
70 Fremde angelockt hatte. Auf Befehl des Grafen iſt ein neues
herrſchaftliches Fremdenbuch eingeführt, da das alte mit verbrannt iſt
in welches der Richteſpruch vorn eingetragen werden ſoll.

Fremdenliſte. nAngekymmene Fremde ver 9. bis 10. Augu ff.
Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Warnikoff m. Fam. u. Diener a. War
S ſchau. Frau Gutsbeſ. v. Palmgren, Frl. Brotherus u. Frl. Dahl a. Finnland.

Hr. Commerz. Rath Frhr v. Teichel m Diener a. Nürnberg. Hr. Dr. med.
Greppert m. Frau. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Ehlers a. Dortmund. Frau
Paſtorin Bater a. Greifswald. Frl. Lallemont a. Wehlitz b. Schkeuditz. Die

Hrrn. Kaufl. Horn a. London Börner a. Dresden. eStadt Zürieh. Hr. OAmtm. Spielberg m. Fam. a. Helbra. Hr. Dir Le
m. Fam. u. Frl. Hörnig a. Berlin. Hr. Cand. Schmeißfer g. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Heinig a. Magdeburg Luſau u. Berger a. Kaſſel, Gröger ag
Frankenberg, Buhlmann a. Crefeld, Heumann g. Berlin. e

Goläner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Rathgeber a. Kaſſel, Stutzer a. Berlin
Rauſch a. Magdeburg, Elias a. Barnen, Weidler a. Bingen Kleim a. Erfurk
Sprung a. Reichenbach. Hr. Geh. Ober Trib. Rath v. Göbel a. Königsberg

Hr. Lieut. v. Görſchen a. Danzig oGoldner Löwe. Hr. Rechtsanwalt Dr. jar. Vogel a. Bremen. Hr. Amtm.
Donke a. Danzig. Frau Borlowéki m. Schweſter a. Nakel. Hr. Lieut. im 4
Art. Reg. Dböring a. Erfurt. Hr. Kittergutsbeſ. Rittig a. Memel. Hr. Rent.
Renneberg a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Gandert a. Neuſtadt, Maurer a. Kir
chenCamentz Geſſert a. Calbe Sia

Statt Hamburg. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Blumenau a. Groß Oerner. Dr. Bauer a. Adendorf, v. Grünhaagen m.
Fam. u. Bedienung al Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Schmidt a. Bernburg Hr.
Hutsbeſ. Luppe al Pelitz. Hr. Fabrik. v. Rekowsky m. Fam. a. Köln. Hr.
Berggeſchw. Wagner a. Wettin. Hr. Kammerherr Frhr. v. Marſchall m. Tochter
g. Weilburg. Hr. Privat. Berner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Techer a

Drandenburg Wetzlar a. Cöln Wetzlar a. Mühlhauſen. e
Schwarzer Kär. Hr. Rent. Meiner a. Magdeburg Hr. Grubenbeſ Heinrich

a. Teutſchenthal Hr. Gutsbeſ. Samter a. Ober Wilden. Hr. Oekon. Wege a.

ſcherben 5 am otel, Hr. Paſtor Penzler m. Fam. a. Stüdnitz. Die Hrrn. Kauf
Brendel a. Serlin, Ortweiler a. Walldorf, Wernthal a. Magdeburg Clauß a.

ſchersleben Hr. Pferdehdir. Kaäſch a. Dresden. Hr. Fabrik. Landreich a. Mün
chen. Hr. Oekon. Schmeiſer a. Liegnitz. Hr. Dr. med. Riemer g. Stralfund.

MHGötel zur Bisenbahn, Hr. Paſtor Gericke m. Sohn a. Cößlin. Hr. Kre
Ger. Rath Keße a. Elbing. Hr. Dr. Haaterine a. Aſel. Die Hrrn. Kauf
Steger a. Heriin, Kreiß a. Mainz, Hohmann a. Elberfeld. Hr. Gaſtwirth

Freitag a. Elbing. Hr. Mühlenbeſ. Weber a Oſterfeld. Die Hrrn. Stud.
Werner u. Stechmeſſer a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Fuchs a. Eilenburg. Hr
Paſtor Jäneke a. Schlunzig b. Zwickau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9., Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tages mittel

Luftdruck 332,94 Par. L. 332,12 Par. L. 331,21 Par. L. 332,09 Par. L.
Dunſtdruck 4,96 Par. L 4,64 Par, L. 6,32 Par. L. 4,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 49 pCt. 82 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 11,49G. Rm. 18,7 G. R. 13,8 G. Rm. 14,6 G. R.



Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge Im Halle.

6 15 Mrg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1. D. 6 M. Nachm. 5) 7. U. 15. M.

Abg. ne Abds. 6) 8. 45 M. Abds.Ank. von 61pz I 7) 7 V. 45 M. Mrg. 8) 9 U. Vrm. 9) 1 D. 10 M.
Nohm. 10) 6 D. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

gderung) halten janeh bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

30 D. 45 M. Mrg. 2) 9 Vrw.
b b 10 M. Nohm. 49) e et 5 5) 8 U.Abs nac I d Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.Akiren ag eburg 60 i d dte (hat im Comnen übern) 8) 70.

36 M. Arg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12)8 V. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeek Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten aueh bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei tams dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Urg., 90. 60 M. Vrm. V. 40 M. Mitt., 7 U. 18 M. 8 50 N. Abas, u.
I1 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7. U. Arg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 D. 30 M. Mitt. a. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

1),3 D. 50 M. MArg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 U. 45 M. Arg.e h li 6 U. Abds. aAn von O III 11 W. 10 M.. Vr 6) 4 V. 10 Nehm.
45 M. Nchm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. A, 5 u. s ind Sehnellzüge, welche Personen in allen Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechselm;
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattſindet.

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
Ank- von Dessau 3)11 V. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm 9Die Tour und Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit;

wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt.
5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 V.

20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20e ſi t Abds. 6) 11 U. 25 M. Abds.An von BI 40 d. 7 M. 35 M. Mrs.
Nachm. 10)3 D. 45 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.

Nehm. 12) 10 D. 15 M. Abds.
Nr. 5 (Personengug) fährt bis Krfurt, die übrigen Züge bis Miene ch resp,
Gerestfangen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansckluss n. Cassel u. Vrankkſurt a. I. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen augleieh von Gotha Hisenaoh resp. Gerestungem,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. M. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit 2-
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-

7) 5 V

auch

c

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitesch

e

selben Keine Personenbeföräerung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf. Weiferes sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. 11
zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour

Billets haben für die Schnellzüge Keine Güligkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt

Personengeld WI. II. III Sehnellzüge evon Halle nach Klasse Klasse Klasse I. K. II. RL III. KI.
er

Leipzig 27 T 22Magdeburg 2 9 116 29 226 27Berlin. 514 32261 226 --6 4 322 6 226Wittenberg 2076 e 6221 121 618Dessau 121 61 5 6-26 2 61 8 286Bitterfeld U 20 6 14 6 1 23 17Tour u. Retour- Billets 22Brehna 19 13 6 14 6 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 13

Landsberg 15 7 e 86Tour u, Retour- Billets l e eErfurt 325 -.2 120 414 215in I Tage hin u. zurüek 3125 211
Sonntags hin u. zurück 2 8 122
Fisenach. 525 3 9 247 613 326in Tage hin u. zurück 525 319
Sonntags hin u. zurück 312 219
COass el 98. 518 4 6 10 3 614Frankfurt a. M. 1425 8127 6128 Isl2 r 928 S

nAbgehende Personenpostem von allenach Nordhansen täglieh 9 Uhr Vorm. u. D. Nachts nach Krfurträg-
el 7 V. Abdst Nael KisTe ben tägl. 39, V Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 V Nachm. nach Cönnern täglich 7U, Abds. nach Sehrap-
lau täglich 4 Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 U. Nachm.
nach Sangerhausen täglich 6. D. Morgens

AnkKommende ersonenposten üm Halle
yon Nordhausen täglich 58/, U. Morg. u. 3 U. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 D. 40 M. Morg. Von Gön nern tägl. 7 D. Morg., von Wettin täglich
7 V. Morg. von Eisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sehraplau tägl. 9, U.
Vorm. von Uöbefün täglich 7, V. Morgens von Sangerhausen täglich
93 U. Abenäs.

a hrpreise,. Cours nach Wordihaus en pr. Meile -7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Eisleben (495 M. 1 Sangerhausen (72 1
20 Rossla (9 M.) 2 Nordhansen (I2 25Cours nach Kisleben (pr. U. 6 Bis Langenbogen (2 12
Eisleben (4 Meile) 27 Gonrs vaeh Sehraplau (pr. Meile 6 999)
Bis Teutschenthal (1 Meile) 10 Sohraplau Meile) 21 e Cours
nach. Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22 M. 13 Cours nach Lö-ben pr. M. 5 Bis Köbejün (22, M.) 13 Gours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (39 M. 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile7 Bis auehstüdt (2 M.) 14 90 Schaffstädt (3 M.) 21 Querkart

M. I Krtern (79, M.) 24), Helärungen M.Sehsenburs (99, 2 Wnäebrüc 2nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7, u. II Sehnellzüges letztere halten bei Kösen, Snulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-

i Weissensee (II*), M.) 2 22 Gebesee (I39, M.) 3
Erkurt (162), 3 239),

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das der verehelichten Zimmermeiſter Le Clere,

Caroline geb. Uhle hier gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Band 58 unter
Nr. 2119 eingetragene Grundſtück

Ein Wohnhausnach der nebſt HypothekenSchein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

774 10 ſoam 19. September er. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herkn Kreisgerichts-Rath Freund meiſt
bietend verkauft werden. t

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden. e e
Im Auftrage des Oekonomen Plato zu
Nietleben ſollen deſſen Haus mit Zubehör

ſGwie fünf Ackerpläne meiſtbietend

den 25. d. Mts. Nachmittags A Uhr,
im Gaſthofe zum „Stern“ in Nietleben un
ter den im Termine bekannte zu machenden Be

Dingungen verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Unterzeichnete.

Seeligmüller, Rechtsanwalt

Ein neugebautes Haus mit 4 Stuben 2
Kammern 2 Küchen, mit Hofraum und Stal
W nebſt Garten ſoll veranderungshalber mit

a rn verkauft werben.
ödeſſe r e. cher kl. Brauhaus

„Gründſtücks Verkauf.Das allhier in der Rammgaſſe unter Nr.
578 belegene Grundſtück, des Storchsneſt ge
nannt, aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit
geräumiger Thoreinfahrt, Seiten und Hinter
gebäuden, ſowie Scheune Hofraum und Gar
ten beſtehend beabſichtigen die gegenwärtigen
Beſitzer Herren Gebrüder Kühne, meiſtbie
tend zu verkaufen und haben zu dieſem Behuf
einen Termin auf

den 27. Fünftigen Monats,
Vormittags 11 Uhr im Hauſe ſelbſt, anbe
raumt; mit der Leitung dieſes Geſchäfts beauf
tragt, erſuche ich Kaufliebhaber, zur beſtimmten
Zeit zu erſcheinen und füge hinzu, daß im
Grundſtück qu. eine Reihe von Jahren Deko
nomie und Brennerei betrieben worden iſt, daß
es ſich aber auch in Anbetracht ſeiner Räume
im allgemeinen, der vorhandenen großen und
ſchönen Keller und waſſerreichen Brunnen zur
Anlegung einer Fabrik, namentlich einer Brenn
und Brauerei, recht gut eignen wird. Die
Verkaufsbedingungen ſind von jetzt ab bei mir
zu erfahren werden aber auch im Termine er
öffnet werden.

Eisleben, den 10. Auguſt 1860 t
Der Privat Secretair

e Schwennicke.

e e der OekonomieJnſpector
Eugen Wendriner in Breslau, Gartenſtraße Nr. 43, eine Treppe.

Eine große ſehr Abſatzteiche Ziegelei mit 4
Brennbfen, unerſchöpflichem Thon und Lehm
lager, maſſiven Gebauden, ſchönen Garten und
30 Morgen Acker Weizenboden iſt mitten
in der Magd. Börde billig zu verkaufen.

Eine Dorfgaſtwirthſchaft bei Magd. u Burg
mit großem Garten 12 Morgen Acker u. Wie
ſen für 3000 zu verkaufen z Anzahlung
800 1000 Nachfragen sub S. S. Poste
restante franco Halle a. e

Ein gewandter Kaufmann in den dreißiger
Jahren verheirathet aber militairfrei, der un
verſchuldet ſein Vermögen verloren, ſucht Stel
lung als Buchhalter einer Fabrik, oder als Rech
nungsführer irgend eines andern Etabliſſements,
oder auch als Geſchäftsführer unter beſcheibenen
Anſprüchen Derſelbe hat die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen und ertheilt Herr Gaſtgeber Thiele
in Halle a/S. gefälligſt Auskunft.

Geübte Putzarbeiterinnen ſowie junge Maäd
chen, welche das Putzmachen gründlich erlernen
wollen finden Engagement bei

Adolph Jüdel jun., Brüderſtraße 14.

Ritterguts- Verkauf
in güter Gegend Schleſiens.

Ein Rittergut mit 2020 Mrg. Areal, davon
c. 1400 Mrg. Ackerland 220 Mrg. Wieſen,
300 Mg. Wald, 16 Mg. Gärten, gut gebaut
Preis 80,000 Anzahlung 15——418,000
Schulden nur 36,000 Pfandbriefe à 3
und 4 Zinſen die nie gekündigt werden.
Die andern Kaufgelder bleiben eine Reihe von
Jahren un kündbar ſtehen.

Ein Rittergut bei Breslau mit 600 Mg.
Ackerland, 98 Mg. ſchöne Wieſen, 68 Mg. Laub
holz, 9 Mg. Gärten. Preis 45,000 An

Ein junges Mädchen die ſchon im Ma
terial Geſchäft war, findet ſofort Stellung
Bewerbungen unter Adr. U. U. befördert Ed.
Stück rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein tüchtiger Hofverwalter wird. zum baldi
gen Antritt geſucht. Reflektanten haben ſich
auf dem Königl. Oomainen Amte Wendel

ſtein zu melden. a
Zur Unterſtützung der Hausfrau wird ein

junges Mädchen womöglich von auswärts ge
gen Gehalt zum ſofortigen Antritt mit nicht zu
hohen Anſprüchen geſucht. Meldungen werden

zahlung 10,000 Nähere Auskunft ertheilt entgegengenommen Schulberg Nr. 5.



TDurnſache.
Künftigen Montag als den 18. Auguſt findet die Eröffnung meines Turnhauſes Luckengaſſe Nr. I6, ſtatt. Alle

Turner von jedem Alter und alle Freunde des Turnens erſuche ich daher freundlichſt, ſich recht zahlreich an den Turnübungen betheiligen zu
wollen. Von welcher ſegensreichen Einwirkung das Turnen für das männliche ſowohl als auch für das weibliche Geſchlecht iſt, das beweiſen
Thatſachen in allen den Städten, wo das Turnen nicht heute erſt eingeführt, ſondern Gemeingut geworden iſt.

Anmeldungen nimmt entgegen künftigen Montag von Abends 7 Uhr ab im Turnhauſe
Keilhack Turnlehrer an den ſtädtiſchen Schulen.

So eben iſt erſchienen und bei Kl. V. SChhimfcit in Halle zu haben

Klarheit und Jnnigkeit
in der

Neligion.
Vortrag, gehalten vor der freireligiöſen Gemeinde zu Halle am 22. Juli 1860

und derſelben zum Druck überlaſſen
von

A. T. Wislicenus.
Preis 2

Jn dieſem Vortrag, welcher auf den Wunſch vieler Zuhörer dem Druck übergeben wurde
und allen Freunden wahrer Religioſität zu empfehlen iſt, tritt der Verfaſſer der mehrfach ver
breiteten Anſicht entgegen, die freireligiöſe Bewegung wolle nichts weiter als Aufklärung des
Verſtandes, indem er darlegt, daß ſie vielmehr die Klarheit des Denkens mit der Wärme des
Gefühls zu vereinigen ſucht und nie blos zerſtörend aufgetreten iſt, ſondern auch aufbauend,
und damit ſich fortwährend beſchäftigt.

In schönem Stich erschien soeben in 2r Auflage:
S Vie I. Auf wurde binnen 4 Tagen Fergriffen. t

Kraszini-Marzrh
mit Rinlage der Melodie des Liedes: „Maädle ruck, ruck, ruck.“

Für das Pianoforte von

F. GKönigl. Preuss. Musikdirector und Musikmeister im 32. Inf. Regiment.
Vorräthig in der Musikalienhandlung von I. Karmnrrodtt in Halle

Anzeige.
Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir vei Herrn

Carl Deſchannm in Halle
ein vollständiges Lager

von

BDrahtuägeln, Draht u. Drahtfedern
errichtet haben, und daß derſelbe den Abnehmern dieſelben Vortheile, welche Directe Be
ziehungen darbieten gewähren wird.Nagel und Draht Fabrik Freitmfelde.

e. Sp.Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich
BDrahnägel, gewöhnl. Façon, in allen Größen, ferner: alle Sorten für Tiſchler,

Glaſer, Böttcher, Sattler und Schuhmacher ſowie
HDDraht und Brahſfedern, in allen Nummern zu Fabrikpreiſen.

ca n ää, Leipzigerſtraße.
e Bchtenmn W en S n Ha e veZrtchte, en ne Ha retter SSiS, zu SaIaten, Marjonaiſen und Saucen ſehr fein von Geſchmack, in Gebinden und einzeln

Msst Sprrüt in Gebinden empfiehlt die

Wein Hesig e ne Hssig Sprät abrrls
von

C

Naumburg a/S. I860. Herrengaſſe Nr. 2.

Superphosphat.
Meine geehrten Abnehmer erſuche hiermit, ihre werthen Aufträge auf Superphosphat

zur Herbſtbeſtellung recht zeitig an mich gelangen zu laſſen damit ich im Stande bin, alle
ſolche effectuiren zu können.

Gleichzeitig bemerke, daß das Futterknochenmehl angekommen.

Halle. el. eeck,Packhof Platz Nr. 3.

S Neue SendungMein Culmbacher We iſt jetzt vortrefflich und halte bei Seideln à 2 Ori
ginal und kleineren Gebinden beſtens empfohlen. O. J. Schavrwe, Iötel Garni,

Kirſchſaft friſch von der Preſſe bei Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, „Damen

RKersten Delmann ſchuharbeiter finden gegen guten Lohn dauern
vormals W. Fürſtenberg S S vhn, de Beſchäftigung bei dem Schuhmachermeiſter

i in S fen.Verkauf einer Oreſchmaſchine. Zahn in Sangerhauſen

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft iſt einn r e Pſerde
etriebe eingerichtet, zu billigem iverkaufen. Alles Nähere bei n en

Ed. Beeck,
Packhofsplatz Nr. 3.

2 geſunde Ammen vom Lande werden ſo
gleich geſucht durch Friederike Kohlſchrei
ber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Auf dem Rittergute Kleinlauch-
ſtedt ſtehen 150 Stück fette Ham-
mel zum Verkauf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Echt perſiſches Jnſeetenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe Wanzen u. ſ. w.

Zu haben bei O. Ia Brüderſtraße 16.

TiſchWeine,
die bekannten preiswerthen Qualitäten 12 Bout.
4, 25 Bout. 8, 50 Bout. 15 empfiehlt

Wrifedr. Kiüihl,
Leipzigerſtr. Nr. 11.

Waſſerglas aus der Fabrik der Her
ren Helling S Benemann in Senne-
witz nur allein bei

Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Champignons und ruſſ. Zuckerſchoten empfehlen in beſter Qualität

Helmbold S Co.
Jnſektenpulver, echt perſiſches,

in Gläſern und ausgewogen offeriren
Helmbold Co.

Arrow Root und Leberthran em
pfehlen Helmbold S Co.

Leim in allen Gattungen zu den billig
ſten Preiſen bei Helmbold S Co.

Theer, Schwefel Campher-,
Calmus- u. Kräuterſeife, in ihren Wir
kungen bekannt empfehlen

Helmbold Co.
Gall-Seife, t

zum Waſchen unächter Stoffe, pr. Otzd. 18
empfehlen Helmbold S Co.

Aecht Chemnitzer Stahlfeder- und
Copirtinte empfehlen

Helmbold S Co.
Schmirgel, gemahlen in allen Sorten,

ſowie Schmirgel- und Sandpapter offe
riren Helmbold Co.Schwämme in reichſter Auswahl bei

Helmbold S Co.,

Aetz-Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Neue VWollhe ringe empfiehlt bil
ligſt Reinhold Kirſten,

große Steinſtraße Nr. 12.
Ein brauchbares Zugpferd, unter 3 die Wahl,

ſteht zu verkaufen Zänkergaſſe Nr. 5.

Verkauf von Kutſchwagen.
Ein prachtvoller Aſitziger Victoriawagen

für Herrſchaften (neu) höchſt elegant u. be
quem, ein Aſitziger eſſener eleganter Ameri
kain, eine noble Halbchaiſe, zwei kleine
nette, flotte fromme Pferdchen, mit dop
peltem Kutſchgeſchirr, ganz billig zum Verkauf
in Leipzig, „Stadt Wien Petersſtraße 20.

Nachruf.
Am 5. d. Mts. ſtarb zu Halle im elter

lichen Hauſe der Unterofficier Franz Ban
dermann der ten Compagnie ten Magde
burgiſchen Jnfanterie Regiments (Nr. 27), dem
das letzte Geleit zu geben uns nicht vergönnt
war. Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen
lieben braven Kameraden ihm wird in uns
ein gutes Andenken ſtets bewahrt werden.

Magdeburg, den 8. Auguſt 1860.
Die Unteroffteiere der 9. Compagnie
2ten Magdeburgiſchen Jnfanterte

Regiments (Nr. 27).
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